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Spräch und Witz vom Herdi Fritz

Chef leutselig zum Stift: «Wie
lange sind Sie jetzt bei

uns?»
« Knapp zwei Jahre! »

«So lange schon? Und was macht
Ihnen bei uns am meisten Vergnügen?»

«Das Bierholen, Chef.»

Dijie Schlummermutter klopft
an die Tür des vermieteten

Zimmers und fragt: «Ums Himels wile,
Herr Gubler, was mached Sie au?»

«Giigen üebe.»
Schlummermutter erleichtert: «Dänn

isch guet. Noch em Grüüsch hani
gmeint, Sie saagid dBei vom Chleider-
chaschten ab. »

M;[in Chef und ich sind richtigi
Glückspilz. Sis Vermöge

isch um s Topplet gwachse, und min
Gummibaum ums Drüüfach. »

1

Tourist zum Reiseleiter:
«Sie haben für <individuelle

Reisern geworben, fertigen aber Ihre
18 Schützlinge tagaus tagein nach
Schema F ab. Was soll da an Ihren Reisen

individuell sein?»
«Meine Reiseteilnehmer: Jeder

beschwert sich über etwas anderes. »

B:' usi zu einer andern Katze
' auf dem Meerdampfer:

«Und du bist ganz sicher, dass dieses
Schiff nach den Kanarischen Inseln
fährt?»

esucher zum Aufseher im
'Kunsthaus: «Exgüsi, wo

isch jetzt au das Bild mit däne vier -
ähhh: unbekleidete Fraue?»

«Momentan im erschte Schtock. Mer
müends immer wider umhänke, das
d Schpannteppich gliichmässig abgnützt
wäärded. »

Ein Gemeindepräses, der
dann und wann und immer

wieder bei allen möglichen Anlässen
Ansprachen halten musste, wurde
gefragt, wie er seine Reden bastle.

Er antwortete: «Ich fangen emol aa
und schnörele und schnörele druffloos,
bis mer öppis in Sinn chunnt. »

M:

D;1er Bub kommt in die Vio¬
linstunde, macht den

Geigenkasten auf und sieht, dass eine
Maschinenpistole drin liegt.

«Märssi», sagt er, «de Vatter wirt
luege, wäner mit de Giige i d Bankfiliale
chunnt. »

Iadame schaut sich nach
einer Weihnachtsgans um.

Aber keine aus dem bemerkenswerten
Angebot sagt ihr zu. Die eine ist zu
mager, die andere zu fett, die dritte zu klein,
die vierte zu gross

Der Verkäuferin gehen schliesslich die
Nerven durch: «Madame, hat Ihr Mann
auch so lange gebraucht, um sich
schliesslich für Sie zu entscheiden?»

«Mach's mit möglichst wenig Kalorien, du weisst, der Hausarzt
wird auch unter den Gästen sein!»
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